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Nicht nur die zeitgenössische Kunst ist in den letzten Jahren 
zunehmend zu einer hochgehandelten Ware geworden. 
Mit den steigenden Preisen am Markt für junge Künstler 
haben sich diese selbst in einen ökonomischen Faktor 
verwandelt. Galerien arbeiten daran, die Biografien ihrer er-
folgreichen Künstler marktgerecht zu gestalten. Unterstützt 
werden sie von einer Reihe neuer Akteure, so genannten 
Kunst-Indikatoren, die statistische Methoden entwickelt 
haben, um den Erfolg – und damit auch den zukünftigen 
Marktwert – von Künstlern objektiv darzustellen.

Einer der ältesten Anbieter ist der Kunstkompass, der 
jährlich die weltweit gefragtesten Künstler der Gegenwart 
ermittelt. Andere Anbieter wie artprice.com listen Angaben 
zu Kunstwerken, Auktionslosen und -ergebnissen auf und 
erlauben auf diese Weise Sammlern einen umfassenden 
Einblick in den internationalen Auktionsmarkt. Die Firma Art-
facts.net schlussendlich, die mit dem Slogan „Inside Infor-
mation für your benefit. We love Art“ für ihren Service wirbt, 
generiert aus einer Künstlerdatenbank von mehr als 
250.000 Namen ein angeblich transparentes und objektives 
Ranking der 60.000 bekanntesten unter ihnen. 

Aber wenn es möglich sein sollte, den Bekanntheitsgrad 
eines Künstlers und somit auch die Qualität einer künstleri-
schen Arbeit numerisch festzuhalten, dann müsste es auch 
möglich sein, die „perfekte“ Ausstellung aus dem durch-
schnittlichen Mittelwert einer Summe von Ausstellungen zu 
berechnen. Mit der „Perfekten Ausstellung“ hat der Heidel-

berger Kunstverein eine Gruppenschau auf der Basis einer 
solchen statistischen Vorgehensweise konzipiert, welche 
einen numerischen und scheinbar „objektiven“ Umgang mit 
Kunst ad absurdum führt, indem sie die Methode tatsächlich 
anwendet und in eine Ausstellung umsetzt.

In einem komplizierten Verfahren wurden 26 typische 
Gruppenausstellungen von Kunstvereinen, die in den letzten 
fünf Jahren präsentiert wurden, untersucht. Anhand von 
Kriterien wie der Position des Künstlers in der Rankingliste 
von Artfacts.net zum Zeitpunkt der Ausstellung und Auf- 
oder Abstieg des Künstlerranks in den Jahren davor sowie 
Geschlecht, Alter, Medium und Nationalität wurden acht 
Künstlerprofile errechnet, die in ihrer Summe das gesamte 
Spektrum einer solchen typischen Gruppenausstellung von 
Kunstvereinen abdecken. Anschließend wurden die acht 
„perfekten“ Künstler eingeladen, in Heidelberg auszustel-
len, selbst wenn oder gerade weil eine solche Kombination 
natürlich alles andere als perfekt ist.

In einem zweiten Teil der „Perfekten Ausstellung“ sind die 
Arbeiten fünf weiterer Künstler zu sehen. Diese beschäf-
tigen sich in den ausgesuchten Werken inhaltlich mit den 
Prinzipien und Folgen eines marktkonformen und 
statistischen Umgangs mit Kunst. Die Ausstellung findet in 
der Halle und auf der Galerie statt.
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Nachfolgende Künster wurden nach einem statistischen 
Verfahren, basierend auf Einträgen in Kunstdatenbanken, 
ausgewählt. Die acht Künstler stehen repräsentativ für die 
verschiedenen Künstlerrankings, die in typischen Kunstver-
einsausstellungen vorkommen. 

MARCUS COATES | 1968 in London geboren. Lebt und 
arbeitet in London.

WERNER FEIERSINGER | 1966 in Brixlegg, Österreich, 
geboren. Lebt und arbeitet in Wien.

VALERY KOSHLYAKOV | 1962 in Salsk, Russland, gebo-
ren. Lebt und arbeitet in Moskau und Paris. 

ALEXANDER KOTCHETOW | 1966 in Kiew, Russland, 
geboren. Lebt und arbeitet in München und Sotschi. 

CARLA MATTII | 1971 in Fermo, Italien, geboren. Lebt und 
arbeitet in Mailand.

MARIA SEWCZ | 1960 in Schwerin geboren. Lebt und 
arbeitet in Berlin.

KATHY SLADE | 1966 in Montreal geboren. Lebt und 
arbeitet in Vancouver.

CARL MICHAEL VON HAUSSWOLFF |  1956 in Linköping, 
Schweden, geboren. Lebt und arbeitet in Stockholm.

Nachfolgende Künstler behandeln in ihren Arbeiten Strate-
gien und Entwicklungen des Kunstmarktes. Ihre Exponate 
reflektieren insofern Methoden, die für die Auswahl der 
Künstler im ersten Teil von „Die Perfekte Ausstellung“ aus-
schlaggebend waren. 

HABIB ASAL | 1974 in Amman, Jordanien, geboren. 
Lebt und arbeitet in Zürich. 

BIOSWOP.NET

CHRISTIAN JANKOWSKI | 1968 in Göttingen geboren. 
Lebt und arbeitet in New York.

ALICJA KWADE | 1979 in Kattowitz, Polen, geboren.
Lebt und arbeitet in Berlin.

PAUL WIERSBINSKI | 1983 in Halle/Saale geboren. Lebt 
und arbeitet in Frankfurt a. M.

ADRIAN WILLIAMS | 1979 in Portland, USA, geboren. Lebt 
und arbeitet in Frankfurt a.M.

CAREY YOUNG | 1970 in Lusaka, Zambia, geboren. Lebt 
und arbeitet in New York und London.

KÜNSTLER



ERÖFFNUNG
Fr. 21.05.2010 | 19 Uhr | Eröffnung
Begrüßung: Michael Sieber
Einführung: Johan Holten

FÜHRUNGEN
So. 23.05.2010 | 15 Uhr | Führung

So. 20.06.2010 | 15 Uhr | Führung

So. 18.07.2010 | 15 Uhr | Führung

veranstaltungen
Fr. 04.06.2010 | 18 Uhr | Streitgespräch mit Swantje Karich, 
FAZ-Redakteurin, Marek Claasen, Direktor von artfacts, 
und Johan Holten

Do. 17.06.2010 | 19 Uhr | „Basquiat“, ein Film von Julian 
Schnabel, USA 1996, 102 min.

Do. 15.07.2010 | 19 Uhr | „Super Art Market“, ein Film von 
Zoran Solomun, Deutschland 2009, 88 min.

PROGRAMM

Abbildungen
S. 1: Habib Asal, artfacts.net (Artist Ranking, 5. Februar 
2010), 2010, Ausstellungsansicht Helmhaus Zürich
S. 3: Werner Feiersinger, Ohne Titel, 2008, Stahl, Grun-
dierung, 1.746x276 cm; Ohne Titel, 2008, Epoxidharz, 
Stahl, 90x42x200 cm. Courtesy Galerie Martin Janda, 
Wien
S. 4 und 5: Carey Young, Inventory, 2007, Vinyltext und Tinte 
auf Papier, Installationsansicht Museum of Contemporary 
Art, Detroit, 2008. Foto und Courtesy Paula Cooper Gallery, 
New York
Carla Mattii, A.M.A.R.I.L.L.I.S., 2004, Sintered nylon, 
120x140x5 cm. Foto und Courtesy Unosunove Gallery, Rom
Maria Sewcz, Aus der Serie „inter esse“, 1985-87, Silbergelati-
nepapier, 40 x 50 cm. Kathy Slade, Revolution, 2006, Stickerei 
auf Leinwand, je 35,5x38 cm
Alicja Kwade, Lucy, 2004, gepresste Steinkohle, Bindemittel, 
14x14x18 cm. Foto: Matthias Kolb. Sammlung Johann König

Die Ausstellung findet in der Halle und auf der Galerie 
statt. An der Realisierung der Ausstellung haben Stefanie 
Klein-sorge als Mitarbeiterin und Jasmin Holbein und Fenna 
Lübsen als Praktikantinnen mitgewirkt.
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